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1652 Mai 22 . , Rheinau A
SCHREIBEN VOM [OBERVOGT VON STADT UND HERRSCHAFT RHEINAU] , KAS¬

PAR GOELDLIN VON TIEFENAU, AN [ALT] AMMANN. [UND DERZEI¬
TIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Dem Herren Schwageren zu berichten , dass man zwar auf seiten . . . [ des ] Gotts-

haus Rheinauw nit anders vermeint 3 es werde angesetzter [Schied ] tag nacher

Zürich wegen bewusten Ursachen seinen Fortgang gewinen , so ist gesteren ein

eigner teüfersbott von lutzem alhie mit schriben eingelangt 3 dass ein löbli¬

cher Magestrat [- Schultheiss und Rat von Luzern ] aldorten gutt befinde 3 dass



man sich zuvor zu Zürich anmelden undt audientz begeren sötte , wie des Herren

Schwager meinung auch gewesen , ist hiemit der bestimmte tag den 26 . Meien ver¬

schoben , undt werdent hochermelte Herren von lutzem umb einen anderen tag als

den 2 . Juni zu Zürich anhalten , ob nun selbiger bewilligett werde weist man

nit , was dan für antwurt erfolgett wirdt man dem Herren Schwageren durch eig¬

nen [Boten ] berichten.

Also lassent Jhr Gn. [Abt Bernhard I . von Freiburg]  den Herren Schwä¬

gern ersuochen wan ein tag gesetzt , sich darbey befinden welle undt helffen

des . . . Gottshaus Jura manutenieren , solle in vorfallenden gelegenheitten

beschuldett werden " .

"4 mäht dm ObeAvogt gztchAfben"

"Luc &in den* c.onc &pt -t>c.htlih &n"

"doA CawtzloA [doA Kbtzt Rhetnau ? , Johann HztnAtah Rot & n [ tuh]  efn

Zzdete u)e.gen CaAteh [ =KoaJL  W e i 6 6 e. n b a c h ? ] und  de * PfieAcüti"

1 ) In den gedruckten EA nicht nachgewiesen.
2 ) Im Hintergrund steht der Streit der Abtei Rheinau mit Zürich wegen Martha¬

len und Benken , s . AH 71/84 . Zurlauben scheint einer der Vermittler in die¬
sem Streite gewesen zu sein , s . AH 27/83.

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 71 , 253 - 254 - Blatt 253 V und 254 r  leer
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